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MET geht davon aus, dass belastende Ge- 
fühle wie Ängste, Ärger, Wut, Trauer, Kummer, 
Schuld- und Schamgefühle etc. durch eine 
Blockade im Energiesystem, als den Meridian-
en des Körpers hervorgerufen werden. Durch 
sanftes Beklopfen von 14 Akupunkturpunkten 
mit den Fingern werden die Meridiane von ih-
ren Blockaden befreit. Die Energie kann wieder 
frei fließen, der Mensch fühlt sich wohl. MET 
ist ein hocheffizientes Therapieverfahren und 
eignet sich zur Selbstanwendung für Laien und 
Kinder. MET nach Franke® stammt aus dem 
Bereich der energetischen Psychologie und 
vereint modernste therapeutische Erkenntnisse 
mit dem Jahrtausende alten Wissen der chine-
sischen Medizin.

METspiration
MET Sonderseiten 01/09   www.franke-met.com

E D I T O R I A L

Unglaubliche Geschichten mit
Liebe Leser/innen,
das Thema dieser METspiration sind „unglaub- 
liche Geschichten mit MET“. Wir könnten Bü- 
cher damit füllen; denn eigentlich ist alles, was 
mit MET geschieht, unglaublich. Unglaublich des- 
halb, weil wir uns das, was beim Klopfen pas- 
siert, aus der materialistisch-mechanistischen 
Weltsicht nicht erklären können. Wieso sollten 
sich durch bloßes mechanisches Beklopfen be- 
stimmter Punkte auf den Meridianen Phobien 
oder andere belastende Zustände auflösen? 
	 Fakt ist, und das beweisen Tausende von 
Behandlungen und Selbstbehandlungen, dass es 
funktioniert. Eines ist sicher. Mit der auf mate- 
rielle Befunde basierenden begrenzten Wissen- 
schaft lassen sich derartige Vorgänge nicht er- 
klären. Diese Wissenschaft hat auch immer die 
Augen vor der Wirksamkeit der klassischen 
Homöopathie verschlossen und ebenso vor der 
Existenz der Meridiane. Hardliner dieser materia- 
listischen Weltschau bestreiten heute noch 
deren Vorhandensein, obwohl es mittlerweile 
jede Menge an wissenschaftlichen Beweisen 
für deren Existenz gibt. Aber das ist halt das 
Problem mit Anschauungen. Sie entspringen dem 
begrenzten bzw. begrenzenden Bewusstsein, 
 

welches nur  das sein lässt, wovon man glaubt, 
dass es sein kann. Und so stößt die heutige 
Wissenschaft ganz einfach an die Grenzen ihrer 
Wahrnehmung. Aber wie Shakespeare’s Hamlet 
schon sagte: „Es gibt mehr Ding’ im Himmel und 
auf Erden, als Eure Schulweisheit sich träumt.“ 
	 Und in der Tat: Es gibt eine Unmenge an 
neugierigen Wissenschaftlern, die längst die 
ausgelatschten Pfade der alten Wissenschaft 
verlassen haben. Sie haben den Mut, hinter die 
Schulweisheit zu schauen. Die Quantenphysik 
war hier Bahn brechend. Auf deren Erkennt-
nisse bauen heutige Wissenschaftler auf. Sie 
erforschen den Zusammenhang von Materie 
und Energie und belegen das, was östliche 
Weisheiten schon immer wussten: Das Be-
wusstsein beeinflusst die Materie. Aufgrund 
unserer langjährigen Erfahrung mit MET kön- 
nen wir den Zusammenhang zwischen Bewusst- 
sein, Gefühlen, den Meridianen und dem Kör- 
per bestätigen. Wir erfahren immer wieder, was 
durch das Beklopfen der Meridiane möglich ist. 
Belastende Gefühlszustände oder auch begren- 
zende Glaubenssätze lösen sich sofort auf und 
werden durch positive Gefühle und Gedanken  

ersetzt. Längst vergessene Ereignisse gelangen 
wieder ins Bewusstsein und können dann durch 
das Beklopfen verarbeitet werden. Die nachfol-
genden Erfahrungsberichte geben Ihnen einen 
Geschmack von dem, was mit MET möglich ist.
	 Lassen Sie sich ruhig inspirieren und entde-
cken auch Sie Dinge zwischen Himmel und Erde, 
die Sie sich nicht haben träumen lassen. Wie 
die Quantenphysik festgestellt hat: Wir haben 
die Wahl zwischen unendlich vielen Möglich-
keiten. Je nachdem, wie wir denken und fühlen, 
erschaffen wir unsere Realität. Mit MET haben 
Sie ein Werkzeug, bewusst eine positive Wahl 
zu treffen. 

Ihre

Regina Franke                        Rainer Franke

Alltags-Fliegen!
Das liebe, liebe Geld...

Wenn ich die letzten Monate zurück-
schaue und die Schlagzeilen der Finanz-
krise revue passieren lasse, fühle ich mich 
so richtig wohl in meiner Haut. Wer nichts 
hat, dem kann auch nichts genommen 
werden. Nun gut, so kann man das auch 
nicht sehen, denn ich habe ein hervorra-
gendes Einkommen, aber auch hervorra-
gende Ausgaben, die durch Miete, Versi-
cherungen und monatliche Fixausgaben 
vollumfänglich verschlungen werden.

	 Sparfüchse können sich warm anzie-
hen, denn ihnen könnte die letzten Mo-
nate etwas kalt ums Herz geworden sein. 
Soll ich mein Geld auf der Bank liegen las-
sen? Ist es dort sicher? Was tun wenn die 
Bank Pleite geht? Bin ich es dann auch?

	 Finanzhaie, Banken und Konsorten 
versichern immer wieder: Keine Gefahr! 
Bei uns sind sie sicher! Es gibt keinen 
Grund zur Panik! Sagte dies nicht auch 
einst der Kapitän der Titanic?	  

Krisensituationen wurden immer schon 
gerne verharmlost, doch wenn es „nun“ 
um ihre Altersvorsorge oder ihr teilweise 
sauer verdientes Einkommen geht, kann 
das Wort Vertrauen schnell mal seine Be-
deutung verlieren.

	 Ob das Geld nun auf der Bank liegt 
oder körpernah im Sparstrupf unter der Ma-
tratze: Das Geldsystem muss sich wandeln, 
da es auf Dauer nicht überlebensfähig sein 
kann. Austauschsysteme wie Tauschringe 
oder neue „Ausgleichs - Währungen“ wer-
den vom Staat nicht gefördert und diese 
neuzeitlichen Entwicklungen werden eher 
als Konkurenz und Bedrohung angesehen, 
anstatt gefördern oder unterstützt zu 
werden. Der brave Steuerzahler der es ge- 
wohnt ist die Opferrolle zu übernehmen, 
wundert sich wahrscheinlich schon lan-
ge über gar nichts mehr. Das eingeschüch-
terte Marionettendasein fordert sein 
Tribut und man folgt, fügt sich und fügt 
sich und folgt. Wie es sich eben gehört. 

Warum also über Erneuerungen nachden-
ken, wenn sie doch niemand hören will? 
Selbstständig denkende Menschen sind 
nicht erwünscht! Erwünscht sind Men-
schen, die sich an realitätsfremde Regeln 
halten müssen, um im Manipulationsfeld 
Staat unauffällig und pflegeleicht zu blei-
ben. Warum also aufregen, wenn ein paar 
Milliarden den Bach runter gehen, es ist ja 
nur unser Geld und nicht das von Staat. 

	 Was also tun, wenn das Geld sich zu- 
künftig verabschieden sollte? Sich ärgern, 
dass alles verloren ist oder sich freuen, 
dass man keines hatte? Weit weg von Bal-
lungszentren eine (Über-)lebensinsel zu 
schaffen, mit Möglichkeiten zur Selbst-
versorgung und ein paar Kilo Gedreide-
körner und Gemüsesamen im Schuppen, 
sind schon mal ein guter Ansatz. Und 
wenn sich zukünftig gar nichts ändern 
sollte, dann haben Sie schon mal ihr pa-
radiesiches Auszeitgehege in dem sie sich 
einfach nur rundum wohl fühlen können. 

Der besondere
Geschenktipp:

Machen Sie mit Ihrem Hund einen 
Ausflug in die Vergangenheit, falls Sie 
schon einmal umgezogen sind. Suchen 
Sie alltbekannte Plätze auf, toben 
und spielen Sie mit ihm. So Krims-
krams wie Hundeschule und Knochen 
können jetzt ruhen. Seien Sie ihm für 
ein paar Stunden ein richtiger Kum-
pel, der für jeden Leichtsinn offen ist. 
Vielleicht gelingt es Ihnen ja auch, 
immer wieder so einen gemeinsamen 
Freudentag einzubauen, nicht nur zur 
Weihnachtszeit.	

VON MARION MUSENBICHLER

Mit Ruhe und Gelassenenheit!Mit Ruhe und Gelassenenheit!

zum Aussschneiden©
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Klopfen Sie sich frei ! ®

Am 19. Oktober 2008 gab Rainer Franke ein 
2-stündiges Live-Interview im Internet-Fern-
sehsender jeet.tv. Die Resonanz auf diese Sen-
dung war so gut, dass die Verantwortlichen von 
jeet.tv Rainer und Regina Franke angeboten 
haben, zweiwöchentlich eine eigene Sendung 
zu bestreiten. Seitdem gibt es die beiden jeden 
zweiten Mittwoch von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
live unter www.jeet.tv.

Am 29. Januar hat auch RTL wieder in der Sen-
dung „Punkt 12“ über MET berichtet.  Aktuelle 
Infos und einen Link zu diesem Beitrag finden 
Sie unter www.klopfen.de.

MET in den Medien  Was ist MET? REgina Fr ank e  
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Die 27-jährige Psychologiestudentin Julia K. hatte 
seit ihrer Kindheit eine unerklärliche Angst vor 
Spinnen. Sie wohnt mit ihrem Freund in Stuttgart an 
einem Waldrand, wo im Sommer und Herbst beson- 
ders viele Spinnen ihre Netze spannen. Wenn Julia 
eine von ihnen sah, musste ihr Freund sie „wegma- 
chen“, denn es war ihr unmöglich, im gleichen Raum 
mit einer Spinne zu sein. Wenn ihr zufällig eine über 
den Weg lief, erschrak sie zu Tode und konnte sich 
kaum beruhigen. Julia war ihr eigenes Verhalten pein-
lich, da sie sonst nicht so emotional reagiert. Nur bei 
Spinnen „rastete sie aus“. Auf weiteres Befragen gab 
sie zu, auch eine unerklärliche Angst vor Krankenhäu-
sern zu haben. Deshalb gehe sie niemanden in einem 
Krankenhaus besuchen, auch nicht, wenn in der Ver-
wandtschaft ein Kind geboren wurde, was ja ein er-
freulicher Anlass für einen Krankenbesuch wäre. Julia 
selbst musste einmal wegen eines kleinen Haushalts-
unfalls in einem Krankenhaus notversorgt werden. Als 
sie in der Ambulanz saß, waren ihre Angstsymptome 
heftiger als die Schmerzen ihrer Verletzung.

	 Julia traf Rainer Franke anlässlich einer Fernsehaufzeichnung in einer 
Frankfurter Zoohandlung. In einem durchsichtigen Plastikgefäß wartete 
hier eine Vogelspinne auf sie. Rainer Franke versuchte vorsichtig, Julia 
an die Vogelspinne heranzuführen. Doch sie weigerte sich, auch nur ein 
paar Meter an das Gefäß heranzugehen. Rainer Franke startete die MET- 
Behandlung. Für Julia legte er zunächst den Behandlungssatz „Meine 
Angst vor Spinnen, meine Angst vor Spinnen“ fest. Doch schon bald 
spürte Julia keine Angst mehr – es ist Ekel, der sie davon abhielt, sich 
der Spinne zu nähern. Der Behandlungssatz wurde nun in „Mein Ekel vor 
der Spinne, mein Ekel vor der Spinne“ abgeändert. Doch während Rainer 
Franke weiter klopfte, änderten sich auch Julias Gefühle. Plötzlich war 
von Ohnmachtsgefühlen die Rede, von ihrer Angst, die Kontrolle zu ver-
lieren. Rainer Franke beklopfte die Meridiane für diese Ängste. Plötzlich 
atmete Julia stark aus und fühlte sich von einem Moment auf den anderen 
sichtlich besser. Rainer Franke setzte die Handrückenserie an, um den 
Erfolg zu festigen. Julia konnte näher an das Behältnis mit der Spinne 
gehen. Die ganze Behandlung dauerte fast 20 Minuten. Mehrere Gefühle 
und verschiedene Ängste kamen bei der jungen Frau hoch. Doch zum 
Schluss konnte sie das Behältnis mit der Spinne in die Hand nehmen 
und das Tier fasziniert betrachten. 14 Tage später berichtete Julia auf 
Nachfrage, sie habe zwischenzeitlich ein erstaunlich „normales“ Verhält- 
nis zu Spinnen. Das Netz einer Kreuzspinne, das immer mal wieder vor 
ihr Wohnzimmerfenster gespannt ist, entfernt sie mittlerweile selbst 
mit den Händen. Als sie im Keller eine Spinne in ihrem Waschzuber 
entdeckte, nahm sie den Zuber und trug ihn nach draußen, wo sie die 
Spinne ins Gras kippte. All das war ihr vorher nicht möglich gewesen. 
Zudem fällt ihr auf, dass sie seit der Behandlung an Krankenhäusern und 
Krankenwagen vorbeifahren kann, ohne dass sie Beklemmungen und 
Angstzustände bekommt. 

Etwa 15000 Menschen erkranken in Deutschland jährlich an Uveitis. 
Dabei handelt es sich um eine Entzündung der Uvea, der mittleren 
Augenhaut. Sie ist im vorderen Bereich als Regenbogenhaut sichtbar. 
Medizinisch wird zwischen einer Vielzahl verschiedener Formen der 
Uveitis unterschieden. Neben der akuten Form, die meist folgenlos 
abheilt, ist es die chronische Form mit einer Entzündungsdauer von 
länger als drei Monatem, die eine ganze Reihe von Komplikationen 
mit sich bringt. In besonders schweren Fällen kann es zu Blindheit 
und sogar zum Verlust des betroffenen Auges kommen.

Der Karlsruher Lothar Geisler hatte seine eigene Geschichte mit MET. 
Der gestandene Unternehmensberater litt an einer eher ungewöhnlichen 
Phobie: Er hatte Angst vor Schnecken! „Entweder waren die Schnecken 
im Garten oder ich“, beschreibt er die Zeit, in der er nicht mehr in der 
Lage war, seine schöne Terrasse zu nutzen. Kaum waren im Sommer die 
Schnecken unterwegs, schloss Lothar sich in seinem Haus ein. „Mein 
Sohn hörte dann von MET und besuchte ein Wochenendseminar. Er 
selbst litt an einer Haselnussallergie, die ihn schon mehrmals fast das 
Leben gekostet hätte. Doch nachdem er sich beklopft hatte, konnte er 
sogar wieder Haselnusstafeln essen!“ Da es beim Sohn so gut geklappt 
hatte, beschloss Lothar, selbst einmal Hand an sich zu legen. Mit Erfolg! 

„Heute sind mir die Schnecken draußen egal!“ strahlt er voller Stolz. „Ich 
kann meine Terrasse und den Garten wieder uneingeschränkt genießen. 
Und falls mir die Schnecken dann doch einmal zu viel werden, nehme ich 
sie von der Terrasse und bringe sie ins Gebüsch, wo sie hingehören. Das 
hätte ich früher niemals gekonnt!“

Klopfen Sie sich frei ! ®

Klopfen Sie sich frei ! ®

Unglaubliche Geschichten mit MET!
Erfahrungsbericht
von Karin Jordan
Mein Name ist Karin Jordan, ich bin 39 
Jahre alt und ich habe wirklich Erstaun-
liches mit MET erlebt! Ich leide seit etwa 
15 Jahren an einer chronischen Uveitis, 
das ist eine Entzündung am hinteren 
Augenabschnitt mit Sehschärfenverlust. 
Ich konnte nur noch unscharf sehen 
und beispielsweise bei meinen eigenen, 
braunen Augen meine Pupillen nicht 
erkennen. Diese chronische Augenent-
zündung führte zur Berufsunfähigkeit, 
zumal ich medizinisch als austherapiert 
galt. Dennoch suchte ich immer nach 
neuen Möglichkeiten für mich.

Im November 2007 besuchte ich ein MET-Grundseminar in Essen. Wäh-
rend ich dort erstmals klopfte, konnte ich feststellen, wie ich immer 
besser sehen konnte. Meine Augen wurden nach und nach viel klarer 
und als ich dann in den Spiegel sah, konnte ich erstmals nach Jahren 
meine Pupillen wieder randscharf sehen! Ich war sehr erstaunt. Eine 
Augenarztkontrolle im Dezember 2007 brachte heraus, dass ich beim 
Sehtest besser sehen konnte – ich konnte eine komplette Reihe mehr 
erkennen als zuvor!

Seither klopfe ich regelmäßig und kann wieder so gut sehen, dass ich 
wieder in das Berufsleben einsteigen möchte. Ich bin vollauf begeistert 
von MET und möchte auch am Ball bleiben und die komplette Ausbil-
dung machen. Schön wäre es, wenn Sie meinen Erfahrungsbericht auch 
anderen Menschen zugänglich machen könnten, damit möglichst vielen 
Menschen, die auch unter dieser Krankheit leiden ein Weg finden können 
um eine Sehverbesserung zu erzielen.

Angst vor Spinnen und
Krankenhäusern von Julia Kuchenbeker  

„Entweder waren die Schnecken im Garten oder ich!“
Bericht von Lothar Geisler  

 

Uveitis
Ein Krankheitsbild in Kürze

„Ich möchte nun direkt nach meinem 1. Grund-
seminar in Frankfurt (19.01.-20.01.08 ) Euch 
meine Eindrücke und Erlebnisse schildern.
Natürlich bin ich mit positiver Grundstimmung 
hingegangen, aber dennoch gab es auch eine 
skeptische Zurückhaltung. Wer will schon als 

„normaler“ Mensch Dinge glauben die man mit 
unseren Augen nicht sehen oder mit unserem 
anerlernten Weltbild nicht begreifen kann. 

Ich wollte unbedingt meine Höhen- und Flug- 
angst ablegen und war gespannt, ob es so 
einfach und vor allem schnell gehen kann. 
Es geht – JA! Nach dem Kennenlernen der 
Methode durch verschiedene Demos stand 
die Einzelarbeit mit einem Partner auf dem 
Programm... Nachdem ich am Anfang nicht 
wirklich bereit war, mich vor so vielen fremden 
Menschen zu öffnen und nur so rumklopfte, 
um meine Höhenangst zu bearbeiten, merkte 
ich dennoch eine Besserung. Da die Höhen-
Angst aber noch nicht weg war, wollte ich 
noch weiter klopfen und meine Flugangst 
miteinbeziehen, da ich in beiden Ängsten eine 
Ursache vermutete. Es wurde ein körperlicher 
Marathon und ein seelischer Kampf für mich. 
Es gelang mir durch das Benennen meiner 
Ängste mich komplett in eine für mich starke 
körperliche Notsituation zu bringen, welche 

mich fast wahnsinnig machte - so wie ich es 
das letzte Mal beim Fliegen 2005 erlebt hatte, 
wo ich damals nur durch starken Willen mich 
bis zur Landung wach halten konnte. Mich 
überkam während der Klopfens die Angst, 
dass die Session gleich beendet wird und ich 
mit diesen innerlichen körperlichen Kribbeln, 

„Schmerzen“ und Anspannungen den Abend 
weiterleben muss. Doch dann ließ ich meine 
tiefen Gefühle zu und es kam meine starke 
emotionale Bindung zu meinen Eltern hoch. 

Mir schossen die Tränen in die Augen und ich 
merkte, das ich Angst hatte, sie zu verlieren 
und traurig zu machen. Seit meinem 18. Le-
bensjahr wohnen wir ständig weit voneinander 
entfernt, weshalb ich sie nur zwei bis drei Mal 
im Jahr sehe. Die Abschiede waren immer trau-
rig und die Sorge und Angst um ihren einzigen 
Sohn übertrugen sich auf mich und mein Leben. 
So habe ich immer Risiken vermieden, weil es 
hätte ja was passieren können. ... Dieser fami-
liäre Punkt ließ meine körperliche Anspannung 
lösen und ich begann mich zu entspannen. 
Meine Hände und mein Körper wurden wohlig 
warm. ... Plötzlich merkte ich,  dass ich meinen 
eigentlichen Ausgangspunkt komplett verloren 
hatte. Mich interessierte meine Höhen-und 
Flugangst kein Stück mehr!

Am Abend nach dem Kurs wollte ich das 
gleich ausprobieren und fuhr in den 9. Stock 
meines Hochhauses, wo ich schon ewig nicht 
mehr gewesen bin. Es war unglaublich!!! Ich 
konnte die wunderbare Aussicht in Richtung 
Frankfurter Skyline genießen und stand mi-
nutenlang dort oben - alles war gut. Tja, was 
soll ich sagen - mein nächster Flug zum MET 
Aufbauseminar ist so gut wie gebucht! JA - ich 
werde wieder FLIEGEN!!! Auch werde ich 
fleißig weiterklopfen und nochmal mein Eltern-
Thema angehen, weil ich dies als Schlüssel zu 
weiteren Blockaden vermute.

Bericht von einem Seminarteilnehmer
von Andreas Böttcher  
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La Vista! abonnieren und gewinnen!

Auch in dieser Ausgabe gibt es tolle Preise zu gewinnen!
Alles was Sie tun müssen, ist ein Jahresabo La Vista! zu bestellen
und schon haben Sie die Möglichkeit einen der nebenstehend
aufgeführten Preise zu gewinnen. Einfach Abo-Service-Karte
ausfüllen und an folgende Adresse senden:
 
Wellnesser Media GmbH
Abo-Service La Vista!
Lange Straße 60
D-76 530 Baden-Baden

Kontakt: Tel.:+49(0)7221 28 10 80 / E-Mail: info@la-vista-magazin.de 
Online bestellen unter: www.la-vista-magazin.de

Helfen Sie Ihrem Glück
        auf die      Sprünge!

5x	CD: SOMNIA
	D as natürliche Schlaftraing
	 www.infrasonics.de

3x	 Buch:
	 Die Botschaft des Wassers 
	 www.koha-verlag.de

3x	N aturseifenset
	 www.bodyandsoap.de

3x	 Set: Wolle was komme
	 (siehe auch La Vista! extra),
	 www.sign.ag

3x	 Buch: Rettet die Tiere
	 Michael Aufhauser,
	 www.gut-aiderbichl.de

3x	 CD: Seelengeflüster
	 Marion Musenbichler,
	 www.anamcara.li
	 (siehe auch La Vista! extra)

2x	Buch: Raus aus den alten
	 Schuhen, Robert Betz,
	 www.robert-betz.de

2x	CD: Gesang und Klang
	w ie im Himmel, Brigitte Jost
	 (siehe auch La Vista! extra)
	 www.amadeus-verlag.com

1x	 Spirulina Tabletten
	 www.kerngesundeprodukte.de

1x	 Buch: HypnoBirthing mit CD
	 www.mankau-verlag.de
 

Das können
Sie gewinnen:

Ja, ich abonniere La Vista!
ab  Ausgabe ____ /____  für zunächst 1 Jahr
und erhalte 6 Ausgaben zum Preis von nur €17,50*.
Ich nehme damit automatisch am Gewinnspiel teil.

Meine Anschrift:
Name, Vorname

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort

Telefonnumer (Mobil + Festnetz)

Name, Vorname

E-Mail

Widerrufsrecht: Mir ist bekannt, dass ich diesen Antrag beim Abonnement-Service innerhalb von 10 
Tagen schriftlich oder fernmündlich ohne Angaben von Gründen kündigen kann.

Datum/Unterschrift

Name, Vorname

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort

Telefonnumer (Mobil + Festnetz)

Den möglichen Gewinn soll ich 	 der/die Beschenkte erhalten.

Ich möchte per Bankeinzug bezahlen
Kontonummer:	 Bankleitzahl:

Kreditinstitut:	 Kontoinhaber:

Per Rechnung

Datum/Unterschrift

*Europäisches Ausland € 20,50. Inklusive MwSt und Versand.

Abo-Service
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2 Tage Schneeschuhwandern
(im Wert von 150 €)

3 x 2 Eintrittskarten 
Erlebnisabend im Frankfurter Ring:
„Wenn der Rücken schmerzt..
Locker bleiben mit Stillen Qi Gong“

Bücher, CDs und Pflegeprodukte

Ich möchte La Vista! verschenken: (Anschrift des Beschenkten)

La Vista!
LEBE DEN AUGENBLICK

M E T - V E R A N S T A L T U N G E N

MET Vortrags- und
Erlebnisabende

MÄRZ 2009
07.03.2009, 10.00 – 13.00 Uhr,
Zürich (CH), Workshop auf der
„Lebenskraft Messe 2009“ im 
Kongresshaus mit Dipl.-Psych. Rainer 
Franke und HPin Regina Franke

13.03.2009, 19.00 Uhr,
Berlin (Veranstaltungsort wird
noch bekannt gegeben),
mit HPin Regina Franke

20.03.2009, 19.30 Uhr
Frankfurt, Saalbau Bornheim,
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke
und HPin Regina Franke

APRIL 2009
16.04.2009, 19.30 Uhr,
München, Psychologische Fachbuch-
handlung Bertold Wiechmann,
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke

MAI 2009
Termine auf Anfrage

JUNI 2009
26.06.2009, 19.30 Uhr, Frankfurt, 
Ökohaus KA1 (www.frankfurter-ring.de),
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke und HPin 
Regina Franke

MET Grundseminare 

MÄRZ 2009
28.02.–01.03.2009, Karlsruhe
(Veranstaltungsort wird noch bekannt 
gegeben) mit Dipl.-Psych. Rainer Franke
28.02.–01.03.2009
Salzburg, Hotel Schaffenrath,
mit HPin Regina Franke

13.–14.03.2009, München,
Hotel am Schlosspark „Zum Kurfürst“,
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke
13.–14.03.2009, Berlin,
Best Western Hotel am Borsigturm,
mit HPin Regina Franke

21.–22.03.2009, Frankfurt,
Leonardo Hotel Frankfurt Airport,
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke

28.–29.03.2009, Zürich,
Park Inn Zürich Airport,
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke

APRIL 2009
25.–26.04.2009, Husum,
(Veranstaltungsort wird noch bekannt 
gegeben) mit Dipl.-Psych. Rainer Franke

18.–19.04.2009, Wien,
Intercity Hotel Wien,
mit HPin Regina Franke

25.–26.04.2009, Leipzig,
(Veranstaltungsort wird noch bekannt 
gegeben) mit HPin Regina Franke

MAI 2009
Termine auf Anfrage

JUNI 2009
27.–28.06.2009, Frankfurt,
Leonardo Hotel Frankfurt Airport
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke

20.–21.06.2009
Llucmajor/Mallorca, MET Akademie, 
mit HPin Regina Franke

MET Geldüberfluss-
Seminare 

APRIL 2009
04.–05.04.2009, Frankfurt,
Leonardo Hotel Frankfurt Airport,
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke

MAI 2009
16.–17.05.2009, Hamburg,
Novotel Hamburg Arena,
mit Dipl.-Psych. Rainer Franke

MET Vortrags- und
Erlebnisabende unserer
lizenzierten Trainer

MÄRZ 2009
02.03.2009 Nikolsdorf – Lienz/Osttirol
06.03.2009 Schweinfurth
16.03.2009 Hann. Münden
27.03.2009 Hamburg
30.03.2009 Hamburg
31.03.2009 Heiligenstadt

APRIL 2009
20.04.2009 Innsbruck/Ö
24.04.2009 Hamburg
27.04.2009 Nikolsdorf – Lienz/Osttirol

MAI 2009
11.05.2009 Innsbruck/Ö

JUNI 2009
05.06.2009 Hamburg

MET Grundseminare unserer
lizenzierten Trainer

MÄRZ 2009
28.02.–01.03.2009 Wessin bei Crivitz
06.–07.03.2009 Lippstadt
07.–08.03.2009 Schweinfurt
14.–15.03.2009 Llucmajor/Mallorca
20.–21.03.2009 Nidau/CH
20.–21.03.2009 Nikolsdorf – Lienz/Osttirol
21.–22.03.2009 Wien/Ö

APRIL 2009
25.–26.04.2009 Göttingen bei Kassel
25.–26.04.2009 Hamburg
25.–26.04.2009 Wien/Ö

MAI  2009
08.–09.05.2009 Klagenfurt/Ö
15.–16.05.2009 Nikolsdorf – Lienz/Osttirol
16.–17.05.2009 Hamburg
22.–23.05.2009 Osnabrück

JUNI  2009
05.–06.06.2009 Stein/AG
05.–06.06.2009 Volders/Nordtirol
06.–07.06.2009 Hamburg
27.–28.06.2009 Wien/Ö

MET Nichtraucherseminare
unserer lizensierten Trainer

DEZEMBER 2008
06.12.2008 Hannover

FEBRUAR 2009
27.02.2009 Wessin bei Crivitz

Vier Kartengruppen wirken als tägliches 
Glücksbarometer und bieten zuverlässige 
Hilfe:

Emotionskarten
für die unterschiedlichen Gefühle

Bewusstseinskarten
stehen für die unterschiedlichen Bewusstseins- 
ebenen und machen Wahlmöglichkeiten deutlich

Vergebungskarten
bringen die psychische Dynamik von Loslassen 
und Versöhnung in Gang

Thymuskarten
mit stärkenden Sätzen zum Beklopfen der Thy-
musdrüse als dem zentralen Organ des Meri-
diansystems

Ab März 2009 im Handel: Klopf dich frei und gesund!

MET-Selbsterfahrungswoche
auf Bali mit Rainer und Regina 

Franke vom 03.–09.12.2009

Hunderttausende beklopfen ihre Alltagsbeschwer- 
den nach der Methode von Rainer und Regina 
Franke, denn MET wirkt im Handumdrehen und 
kostet nichts! Diese Karten ermöglichen den 
schnellsten Zugang zur Klopftherapie – als 
Spiegel innerer und äußerer Prozesse. So wer-
den Widerstände und Blockaden identifiziert, 
um anschließend beklopft und dauerhaft be-
seitigt zu werden. Mit diesem Kartenset kann 
sich jeder spielerisch von seinen Ängsten und 
Sorgen befreien. Die MET-Karten verbinden uns 
mit höheren Bewusstseinsebenen, um Kummer, 
Besorgnis, Zorn und Verzweiflung gezielt zu be- 
klopfen. Nie war es so einfach, Blockaden aufzu-
lösen, jeden Tag zu genießen und sein gesamtes 
kreatives Energiepotenzial auszuschöpfen.

Einmal nur Zeit für sich haben, mit MET in tiefe Prozesse eintauchen, sich mit anderen austauschen, 
andere Menschen kennen lernen, sich rundum erneuern. Eine Teilnehmerin schrieb uns: „Was in 
der Woche passiert ist und was sich immer noch bewegt, ist sensationell.“ In vielen MET-Einzelbe- 
handlungen vor der Gruppe wird Rainer mit Einzelnen an ihren Themen/Problemen arbeiten. Trauma, 
Paarprobleme, Familienverknüpfungen auflösen, Thema Mann-Frau, Geldprobleme uvm. Neben der 
Selbsterfahrung bietet dieses Seminar die Möglichkeit, die eigenen therapeutischen Fähigkeiten 
zu erweitern. Tanz und Meditation runden diese Woche ab. Zur Teilnahme gelten keine speziellen 
Voraussetzungen.
Nähere Infos auf unserer Webseite: www.klopfen.de

Weitere Informationen zu diesen Terminen und den Trainern finden Sie unter www.klopfen.de

Sorgenfrei in
Minuten (Karten)
Klopftherapie mit
MET-Bewusstseinskarten
Verlag: Integral, 60 Karten mit Booklet, € 12,00
ISBN: 978-3-7787-9209-4 Klopfen Sie sich frei ! ®


